
Fachbeitrag zur Ermittlung geeigneter  Windenergie-Vorrangflächen
für die Ausweisung von Konzentrationszonen für Windenergieanlagen

in einem Teil-Flächennutzungsplan der Stadt Werne

Andreas Freese 
Landschaftsarchitektur
Freianlagen + Landschaft

in Zusammenarbeit mit

Im Auftrag der 

Stadt Werne

Privilegierung

2. Bericht zur 
Information der 
Öffentlichkeit
Dorsten, 5. November 2015

Johannes Waterkamp

GmbH – Planungsbüro für 
regenerative  Energietechnik

Windenergie
Tabu                          Potenzial

Substanzieller Raum



Flächennutzungsplan der Stadt Werne mit 
Konzentrationszonen für Windenergieanlagen (WEA) 



Anlass

Seit 1997 

Privilegierung für Windenergieanlagen 
in § 35 Baugesetzbuch (BauGB) 

Die „Privilegierung“ bedeutet, dass WEA grundsätzlich 
bauplanungsrechtlich überall im Außenbereich zulässi g bauplanungsrechtlich überall im Außenbereich zulässi g 
sind. 

Um eine unreglementierte Entwicklung der Windenergie zu 
verhindern, bietet § 35 Abs. 3 Satz 3 BauGB eine 
Rechtsgrundlage für eine Steuerung von WEA durch 
Regional- oder Flächennutzungspläne, mit der WEA auf 
ausgewiesene Konzentrationszonen beschränkt werden 
können (sog. Ausschlusswirkung).



Wille / Ziele

Ziele einer nachhaltigen Energie-, Klima-
und Umweltpolitik
Förderung der regenerativen, d. h. erneuerbaren Energien

Die Landesregierung erwartet, dass sich die Regionen und 
Kommunen bei Setzung eines Mindestziels nicht mit der Kommunen bei Setzung eines Mindestziels nicht mit der 
Erfüllung des Minimums begnügen, sondern vielfach 
darüber hinaus gehendes Engagement zeigen und damit 
eine Flächenkulisse von insgesamt ca. 2% für die 
Windenergienutzung eröffnet wird.

(Hinweis : Das Stadtgebiet Werne umfasst eine Fläche 
von rd. 7.600 ha, 2 % entsprechen einer Fläche von 
rd. 150 ha .)



Potenzialstudie

Auszug aus Anhang 3: Ergebnisse der machbaren Potenziale für Städte und GemeindenAuszug aus Anhang 3: Ergebnisse der machbaren Potenziale für Städte und Gemeinden

Die Potenzialstudie präzisiert die Flächenkulisse  für 
das Stadtgebiet Werne auf eine Fläche von rd. 130 ha .
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Konzentrationszonen



Stadtgebiet (rd. 7.600 ha)



Tabuzonen (Siedlung, Natur, Infrastruktur)



Schutzzonen Siedlung



Schutzzonen Wohnbebauung



Schutzzonen Infrastruktur



Schutzzonen Natur



Wald



Zwischenergebnis: Flächenkulisse 
für Windenergie 



Windpotenzial

Wind ab 6m/s in 100 m Höhe



Flächenkulisse für Windenergie
rd. 500 ha



Potenzialflächen > 5 ha / 
mind. 1 WEA / rd. 370 ha



Potenzialflächen > 15 ha / 
mind. 2 WEA (Ausnahme Ost III) /
Summe rd. 270 ha



Potenzialflächen nach Berück-
sichtigung Landschaftsschutz, 
Artenschutz und Flugsicherung / 
Summe rd. 130 ha 



Fläche Prozent Substanzieller Raum

Stadtgebiet 7.600 ha 100 % Flächenkulisse (2%) 
150 ha

Tabukriterien („hart“)
Siedlung, Schutzgebiete, Infrastruktur
(davon Siedlung)

2.200 ha
(1.500 ha)

29 %
(20 %)

Zwischensumme 5.400 ha 71 % Rechtsprechung 
Anhaltswert (10 %) 

540 ha 

Tabukriterien („weich“)
Puffer Siedlung / Wohnbebauung 4.400 ha 58 % 

Zwischensumme 1.000 ha 13 % Rechtsprechung 
Anhaltswert (10 %) 

100 ha 100 ha 

Tabukriterien („weich“)
Infrastruktur
Schutzgebiete / -objekte
Wald

150 ha
100 ha
250 ha

2 %
1,5 %

3 %

Zwischensumme 500 ha 6,5 % Potenzialstudie
80 – 130 ha

< 5 ha / keine bzw. max. 1 WEA möglich 
(vorh. Konzentrationszone / Ost III)

230 ha 3 %

Zwischenergebnis Potenzialflächen 270 ha 3,5 %

Landschaftsschutz, Artenschutz und Flugsicherung 140 ha 1,8 %

Endergebnis Potenzialflächen / Konzentrationszonen
(85 % der Flächenkulisse / 130 % der  Rechtsprechung)

130 ha 1,7 % 100 % der 
Potenzialstudie
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Teil-Flächennutzungsplan der Stadt Werne mit 
Konzentrationszonen für Windenergieanlagen (WEA) 
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